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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Anfragen 01.02.2026 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

mit dem demografischen Wandel steigt auch die Zahl der Seniorinnen und Senioren in unserer 

Landeshauptstadt. Gleichzeitig warnen Experten bundesweit vor einer Zunahme von 

Suchterkrankungen im Alter – insbesondere in Bezug auf Alkoholabhängigkeit und den Missbrauch 

von psychoaktiven Medikamenten (z. B. Schlaf- und Beruhigungsmittel). Oft bleibt die Sucht im 

Alter unentdeckt, da Symptome mit typischen Alterskrankheiten verwechselt werden oder 

Betroffene zurückgezogen leben. 

 

Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat die Stadtverwaltung über die Anzahl der Erfurter Bürgerinnen und 

Bürger im Rentenalter (65+), die von einer Suchterkrankung (insb. Alkohol- oder 

Medikamentenabhängigkeit) betroffen sind? 

2. Wie wird die Schnittstellenarbeit zwischen den Trägern der Suchthilfe, den 

Seniorenberatungsstellen und den Akteuren der häuslichen Pflege in Erfurt gestaltet, um 

niederschwellige Zugangswege für betroffene Senioren zur Früherkennung zu schaffen?“ 

3. Welche gezielten Maßnahmen oder Projekte unternimmt die Stadt aktuell, um die 

Früherkennung von Suchtproblemen im Alter zu verbessern? 
 

Anlagenverzeichnis 

 

 

09.06.2026, gez. i. A. xxxxxxxx  

Datum, Unterschrift 

 

 

  

 

Fraktion CDU, Frau Pietsch 
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